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sıch selbst miı1ıt den möglıcherweise negatıven Erfahrungen u  n aus der Katastrophe: „Rückkehr Gott und
mıt eıner männlichen und VO Männern gepragten Kırche Rückeroberung des verlorenen geistigen Terraıins, dies
auseinanderzusetzen, diese Erfahrungen 1E  — bejahen galt 1945 angesichts der Lage der Kırche In Deutschland
lernen, danach nıcht In resıgnatıver Abwendung VO als eın erreic  ares Zıel“ (SO Konrad Repgen 1ın seiınem —
Glaube und Kırche verharren, sondern krıtiıschem regenden Beıtrag über die Erfahrung des rıtten Reiches
Mıttun In der Kıirche ermunter‘ werden. In der Diskus- un: das Selbstverständnis der eutschen Katholiken nach
S10N die Stellung der Frau iın der Kırche wırd zuweılen 1945, 141) Dafß Jjene Hoffnungen sıch nıcht ertüllt ha-
versucht, den Eindruck erwecken, als werde hier der ben, raucht nıcht lange belegt werden. Dıiıe Ertahrun-
Kırche gewissermaßen VO außen, VO entkirchlichten SCH der Jahre nach 1945 können eshalb heute den Blick
reisen und notorischen Kırchenkritikern, eın der Kirche schärten: Vorschnelle Hoffnungen auf relıg1öse Autfbrü-
selbst remdes Thema ANSCSONNCNH, als könnte die Kır- che sınd ebenso problematisch W1€e undıtferenzierte Kla-
che INn Gefahr se1n, dem Druck der unkirchlichen „Straße”“ SCH über Werteschwund.
nachzugeben. Dıe Lektüre dieses Bändchens zeıgt WEenNnn

dann eınes solchen Beweılses überhaupt bedarftf da{fß
diese Forderungen VO Frauen die Kırche ohne jeden CHRISTIAN 1100 LUKAS VI-
7Zweiıtel VO ınnen heraus kommen, VO denen also, dıe Sıe ber hielten test der Gemeinschaft Eın-
das Rückgrat kırchlichen Lebens iın den Verbänden, Ju- heit der Kırche als Proze{fß 1m Neuen Testament und heute.
gendorganısatiıonen, ıIn der Katechese, In der Erwachse- Benzıger Verlag/Verlag Reinhardt, Zürich 1988 275
nenbildung un anderswo bılden. Der Buchtitel 1St da 32,—
eher ırrerührend.) Jeder Versuch, diese Anfragen die
Kırche als VO aulßen INn S1e hıneingetragen AUSSC- Das Buch, Ergebnıis einer Arbeitsgemeinschaft aus Stu-
ben wollen, mu{fß In dem alse scheıitern, WI1e Frauen denten und Protessoren der evangelısch-theologischen

Fakultät der Universıität Bern und der katholisch-theolo-WI1e€e die Autorinnen dieses Bändchens un dıiejenigen, für
die S1€e beispielhaft stehen, Kırche bereıts heute verändern. gischen Fakultät der Uniıiversıität Frıbourg, 1STt eın erhellen-

der Beıtrag ZUr ökumenischen Diskussion: Es greift keine
der klassıschen Kontroversfragen bzw. Themen des Ööku-
menıschen Dıalogs auf, sondern gyeht auf das Neue Testa-

CO  EMIUS/MARTI GRESCHAT/ ment zurück, 1mM Blıck auf dıe Anfänge der Kıirche
HERMANN KOCHER (ESse E Die eıt nach 1945 als Leıtlinıen und Gesichtspunkte herauszuarbeıten, dıe für
Thema kirchlicher Zeitgeschichte. Verlag Vandenhoeck die heutigen Bemühungen die Einheıt der Kırche VO

Ruprecht, Göttingen 1988 2 48 ,- Bedeutung seın können. Dabe!] macht der Teıl, VO

bekannten Okumeniker Tukas Vischer verfaßt, deutlich,
Der Band enthält die Referate der ersten gemeınsamen dafß sıch 4US der Schriftt WAar nıcht ırekte Folgerungen
Tagung der (katholischen) Kommuissıon für Zeıtge- für die ökumenische Bewegung heute ableıiten lassen, da{fß
schichte und der evangelıschen Arbeıtsgemeinschaft für das Neue Testament aber mehr hergıbt als 1LLUFTLr den allge-
kirchliche Zeıtgeschichte, dıe 1m Herbst 1985 1n der ähe meınen Ruft Z FEinheıit. Die Erhebung des neutestLtamentL-
VO Bern statttand (vgl den Tagungsbericht H Dezem- lıchen Befunds 1mM Miıttelteıl des Bandes, für die der Berner
ber O85 5/8—581). Die Beıträge befassen sıch mIt der S1- Neutestamentler Ulrich Luz verantwortlich zeichnet, l1e-
tuatıon des eutschen Katholizısmus und Protestantismus fert VOTr allem iıne Einsıicht: Von den Anfängen haben
in den ersten Jahren nach Kriegsende SOWIE mıt der kon- sıch die christliıchen Gemeıinden 1mM Unterschied ande-
tessionellen Landschafrt der Schweiz In jenen Jahren. Vic- Tren relıg1ösen Bewegungen der Spätantıke als INne Kırche
FOTr Conzemius gibt eıinen instruktiven Überblick Z  — verstanden, ungeachtet aller Spannungen, Konflikte und
Entwicklung der katholischen und evangelıschen Kır- Unterschiede. Dıie einheıitstördernden Faktoren 1ın der
chenkampfgeschichtsschreibung VO  a der Nachkriegszeıt apostolischen un: nachapostolischen eıt werden ebenso
bıs der großen Darstellung VO Klaus Scholder. Die deutlich herausgearbeıtet WI1e dıe Konflıkte, denen die Ur-
Reterate des Bandes sınd auch für den Nichtfachmann kırche auUSgESELZL WAarT. Im dritten eıl der Arbeit entwirtft
VO einıgem Interesse. Nıcht HUG weıl S1€e alle gul gC- der Berner Systematiker Chriıstian Link iıne Konzeption
schrıeben sınd und 1ne Fülle VO instruktiven Beobach- des Wegs ZUr Einheıt der Kirche, dıe Einheıt als Proze(ß

versteht. Es andelt sıch dabe!1 nıcht eın deutlich -tungen lıefern. S1e werfen auch Streıitlichter auf dıe
gegenwärtigen Überlegungen In beıden Kırchen, WI1e€e der rıssenes Modell, sondern ine Skızze der verschiede-
christliche Glaube den Bedingungen der säkularen CS  —$ Faktoren, dıe be]l den Bemühungen die Einheıt
Weltrt ausstrahlungskräftig gelebt und weıtergegeben WCI- der Kıirche 1Ns Spıel kommen, wobel Schlu{fß die konzı1-
den kann: In den ersten Jahren nach dem zweıten elt- lıare Gemeinschaft als Zielvorstellung steht. Lukas Nae
krıeg hoffte INa  S 1m Protestantiısmus W1€e 1m Katholıizıs- scher WweIlst 1MmM eEerstien Teıl darauf hın, da{fß die Untersu-
1I1NUS vielfach auf ine umtassende Rechristianisierung des chung VO der Annahme geleıitet werde, „dafß allen
geschlagenen un: desorientierten Deutschland, sah 114  s Konzepten die Vorstellung der ‚konzılıaren Gemeın-
In eıner Rückkehr Gott, christlichen Werten und schafrt‘ dem Zeugn1s des Neuen Testaments besten SC-
ZUr Kırche als Institution die unausweichliche Konse- recht wıird“ (S 40)


